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Im Neuen Testament liegt der Geist auf 
Jesus. Die Taufgeschichten erzählen, 
wie der Geist wie eine Taube auf ihn he-
rabkommt. Und weil der Geist auf ihm 
liegt, ist er Gottes Sohn. Was er sagt und 
tut, ist Wirkung des Geistes. 

Im Johannesevangelium ist es nun Je-
sus, der uns seinen Geist verheißt. Er 
verspricht, dass, wenn er geht, der Trö-
ster kommen wird. Durch ihn wird er 
selbst bei uns sein.

Der Heilige Geist: das ist Gott für uns, in 
uns, mit uns, durch uns.

Pfingsten feiern wir also – in einer Welt 
der Geistvergessenheit - das Fest der 
Gottesgegenwart!

Das Bibelwort aus dem 1. Petrusbrief lädt 
uns ein, Gottes Geist in unserem Alltag 
zu entdecken: Jede und jeder von uns hat 
von Gott eine besondere Gabe erhalten. 
Das ist das Erste. Gott beschenkt uns! 
Diese Geistesgaben sind die Fähigkeiten 
und Fertigkeiten, mit denen wir beson-
ders begabt sind. Das können handwerk-
liche Dinge sein, aber auch geistige (z.B. 
gut rechnen können, ein Verständnis für 
Physik und Elektronik zu haben, sich 
leicht fremde Sprachen anzueignen und 
zu sprechen, den andern zu verstehen, 
sich gut mitteilen zu können, zuzuhören 
und zu trösten, Späße zu machen und 

Eben haben wir Pfingsten gefeiert. Pfing-
sten ist das – vielleicht - schönste Fest 
unserer Kirche! Denn hier geht es um 
Gott für mich und dich. Ganz nah und 
ganz körperlich. Das mag überraschen, 
ist das Pfingstfest doch das Fest des 
Heiligen Geistes. Und das klingt gleich 
doppelt nach Unnahbarkeit (Heilig) und 
Unfassbarkeit (Geist). Aber genau das 
Gegenteil ist der Fall: Der Heilige Geist 
ist Gott in uns, mit uns, für uns – ja sogar: 
Gott durch uns!

Gottes Geist ist die schöpferische Kraft, 
die Kreativität, die Gott innewohnt. 
Schon auf den ersten Seiten der Bibel ist 
von ihr zu lesen, wie „sie“ – der Geist ist 
im Hebräischen wie im Griechischen üb-
rigens weiblich – bei der Schöpfung mit 
dabei ist.

Und blättern wir weiter, dann ist zu lesen 
von Bauhandwerkern und ihren beson-
deren Fertigkeiten – und dass der Geist 
Ihnen diese gegeben hat. Ob Stiftshütte 
oder Tempel – die Fähigkeit zum Bau 
solcher Schönheit ist Gottes gute Gabe 
durch den Geist.

Der Geist ist es, der die Propheten re-
den lässt. Und davon, dass Gott seinen 
Geist ausgießen wird auf alle Menschen, 
träumt mancher von ihnen. Einer ist Joël, 
dessen Verheißung an Pfingsten verle-
sen wird.

andere zum Lachen zu bringen, singen 
und musizieren zu können, und und und) 
– und natürlich auch geistliche. 
Eine Gabe ist immer auch eine Aufgabe. 
Unsere Aufgabe ist es, unsere Fähigkei-
ten und Fertigkeiten zu entdecken und 
weiter zu entwickeln. Bequemlichkeit 
oder gar Faulheit ist keine Gabe Gottes, 
eher im Gegenteil. Fördern und Fordern 
ist hier gefragt. Das ist das Zweite: ein 
guter Verwalter zu sein und das Anver-
traute zu mehren.
Das Dritte ist, dem Mitmenschen mit 
dem, was in uns steckt, ein Mitmensch 
zu sein. Unsere Begabungen haben wir 
nicht nur, damit wir selber Freude daran 
haben, sondern vor allem deshalb, um 
dem Anderen damit zu dienen. 

Über Pfingsten haben wir in der Ge-
meinde Besuch aus Namibia gehabt. 
Der Chor Thlokomela war zu Gast. Die 
jungen Menschen aus Windhoek hatten 
die Gabe des Gesangs und der Musik 
empfangen. Die Freude, die ihnen das 
Singen, Tanzen und Musizieren macht, 
war ihnen abzuspüren. Sie haben ihre 
Zuhörer be-Geist-ert. Genau darum geht 
es beim Umgang mit den Geistesgaben, 
dass der Geist überspringt, das Pfingsten 
wirklich wird. Mitten in unserem Alltag.

Vielleicht laden uns die zunehmend 
schöner werdenden Tage ein, die Gaben 
und Begabungen in uns zu entdecken. 

Dient einander – jeder mit der Gabe, die er erhalten hat.
So erweist ihr euch als gute Verwalter
der vielfältigen Gnade Gottes.                        (1. Petr 4,10 – Basis-Bibel)
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Mein Name ist Evelyn Nell. Ich bin 55 
Jahre alt. Seit 2001 lebe ich im Am-
merland. Vorher wohnte ich in Leip-
zig, wo ich als Christ die bewegte Zeit 
der Wende miterlebt habe. Ich durfte 
und das nicht nur damals, miterle-
ben, wie eine starke Gemeinschaft 
in sehr bewegten und nicht immer 
ungefährlichen Zeiten von Gott ge-
tragen wurde. - Diese Erfahrungen 
beeinflussen mein Tun bis heute.

für die Gemeindebereiche von Ede-
wecht bestimmt. Bevor ich Diakonin 
wurde, habe ich auch eine Ausbil-
dung als Erzieherin gemacht und 
deshalb im Diakonenteam den päda-
gogischen Schwerpunkt „Kirche mit 
Kindern“ übernommen.
Einige Leute sagen mir nach, dass
ich recht kreativ sei. Weil ich denke, 
dass sie Recht haben, entstand das 
Projekt „Kreathek“, was in Wiefelste-
de seinen Standort hat, aber für den 
ganzen Kirchenkreis zur Verfügung 
steht. Aber ich bin ja nicht allein, als 
Kreisjugenddienst sind wir ein Team 
mit ganz unterschiedlichen Schwer-
punkten und Stärken und können 
uns gegenseitig ergänzen.
Jetzt bin ich gespannt, neue Leute 
kennen zu lernen und freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit Jugend-
lichen, die ich schon aus dem Kir-
chenkreis und der ejo, der Evange-
lischen Jugend kenne.

Evelyn Nell

Neue Erstansprechpartnerin
 für die Jugendarbeit

Liebe Leserinnen,

liebe Leser!

wieder kommt eine neue „Kark un 
Lüe“ ins Haus. Zum Sommer gibt 
es einen bunten Blütenstrauss 
an Meldungen und Informationen 
aus Ihrer Kirchengemeinde. Wir 
schauen zurück und wir blicken 
nach vorn. Das Thema des letzten 
Heftes „Flüchtlinge“ berühren wir 
dieses Mal nur am Rand und zwar 
insofern, als wir Sie bitten, den 
Aufruf zur Gemeindekirchenspen-
de zu beachten.
In diesem Jahr bitten wir um Ihre 
Unterstützung für die Arbeit mit 
Flüchtlingen. Wir wollen dem 
„Runden Tisch“ und anderen Initia-
tiven zur Seite stehen, die sich um 
die Integration von Mitmenschen 
kümmern, die bei uns Schutz und 
Hilfe und eine Zukunft für sich 
und ihre Familie zu finden hoffen. 
Mitglieder der Kirche bekommen 
dazu einen Brief ins Haus. Spen-

den kann aber natürlich jeder. 
Wenden Sie sich an die Pastorin 
und die Pastoren oder ans Kir-
chenbüro! Zur ersten Information 
lesen Sie Seite 13.
Zum anderen ist der Bericht un-
seres Kreispfarrers, Pastor Lars 
Dede, zu beachten, der das Visita-
tionsteam leitet, das unsere Ge-
meinde im September besuchen 
wird. Was das mit der „Visitation“ 
auf sich an, was das bedeutet – 
und wie Sie sich beteiligen und 
mitmachen können - sowie die 
wichtigsten Termine, die heute 
schon feststehen, finden Sie auf 
Seite 12.
Ansonsten wünschen wir Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsa-
me Urlaubstage, eine erfüllte Zeit, 
Gottes Segen – und Freude beim 
Lesen!
Ihr Redaktionsteam

Be-Geist-erung muss sich nicht so rhyth-
misch und bewegt vollziehen wie bei 
einem Chor aus dem südwestlichen Afri-
ka. Es kann auch im Stillen geschehen. 
Mitunter erst im Nachhinein erkennbar. 
Als stilles, leises Säuseln. Da, wo uns Hil-
fe, Mitmenschlichkeit, Nähe, Verständnis 
und Wärme widerfährt, haben wir es mit 
Gottes Geist zu tun. Da geschieht Gott 
durch uns – in der Begegnung mit dem 
anderen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen nicht 
nur an diesen beiden besonderen Tagen, 
die wir eben noch gefeiert haben:
Frohe Pfingsten!

Ich gehöre 
zum Team 
vom Evan-
gelischen 
Kreisju-
genddienst 
im Ammer-
land und 
wurde als 
neue Erst-
ansprech-
partnerin 

Titelbild

Für das Foto vom
Chor „Thlokomela“ danken wir 
„Foto Team 37“ Marion Fuhrken.
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Gesundheitswochen im Ev.-Luth. Kindergarten Osterscheps

Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf

in Form eines Schmetterlingsjasmin, 
kubanische Nationalblume über-
reicht, worauf jeder Teinnehmer sei-
ne eigenen Gedanken niederschrei-
ben konnte. Die harmonische Musik 

Am 4. März wurde der diesjährige 
Frauengebetstag für Edewecht in 
der Katholischen Kirche gefeiert. Die 
Vorbereitungen trafen Vertreterinnen 
der hier tätigen christlichen Gemein-
den. Dieser Tag  wird in der ganzen 
Welt, seit vielen Jahren Anfang März 
begangen, dass Thema in diesem 
Jahr war Kuba.
Mit den vorgetragenen  Alltagserin-
nerungen zeigten uns kubanische 
Frauen die Vision einer gerechten 
Gesellschaft. Alle Besucher erfuhren 
einen intensiven und mit Leiden-
schaft vorgetragenen Gottesdienst. 
Man bekam am Eingang eine Blatt 

untermalte die besinnliche Stimmung 
auf das Beste.
Im nächsten Jahr freuen wir uns da-
rauf, selber die Gastgeber  zu sein.

Mona Brüntjen

„Gesund und fit bei jedem Schritt!“ 
lautete das Motto unserer Gesund-
heitswochen im April. Gemeinsam 
mit der Handelskrankenkasse Bre-
men (HKK) haben wir zusammen  
ein Pilot-Modell zum Thema: „Spaß 
an Bewegung und gesundem Essen“ 
entwickelt.
Auf die vielfältigen und individuellen 
Bedürfnisse von Kindern, Eltern und 
auch Erzieherinnen abgestimmt, 
fanden und finden weiterhin gesund-
heitsfördernde Angebote in den Be-
reichen Entspannung, Bewegung, 
Ernährung und Streßmanagement 
statt.   Kinder, Eltern und Erziehe-
rinnen konnten an verschiedenen 
Aktivitäten während der Kindergar-
tenzeit oder auch am Nachmittag 
teilnehmen.
So besuchte uns Herr Michels von 
der Bremer Sportschule an einen 
Vormittag im Kindergarten und 
machte mit den Kindern eine musi-
kalische Bewegungsreise. Außer-
dem konnten Eltern mit ihren Kindern 
an einem Bewegungsnachmittag mit 
Herrn Michels teilnehmen. 
Es wurde für Erzieherinnen, Eltern 
und Kinder zur Entspannung Yoga 
angeboten.
Im Bereich der gesunden Ernäh-
rung hatten Eltern die Möglichkeit an 
einem Elternnachmittag zum Thema: 
„Augen auf beim Einkauf, gesunde 

Ernährung muss nicht teuer sein!“ 
teilzunehmen. Im Eltern- Kind- Work-
shop „Ideen für ein gesundes Früh-
stück“ wurden unter Anleitung von 
Frau Retzlaff (Ernährungsberaterin) 
viele leckere, gesunde Sachen für 
ein gemeinsames Frühstück im Kin-
dergarten zubereitet.
Im Mai findet noch ein Elternabend 
zum Thema Stressmanagement 
statt. Alle Beteiligten hatten die Mög-

lichkeit sich mit dem Thema: „Was 
heißt eigentlich Gesundheitsförde-
rung und was beeinflusst Gesundheit 
und Wohlbefinden?“ auseinanderzu-
setzen.

Regina Müller- Backermann

Senioren- 
Frühstückskreis

Wir treffen uns jeden 2. Diens-
tag im Monat, 9.30 Uhr - 11.00 
Uhr im Kaminraum des HOT; 
im Ferienmonat  (HOT ge-
schlossen) auswärts.
Unser Programm:
In kleiner Runde gemütlich 
frühstücken, Frohes und Be-
drückendes  austauschen, sin-
gen.
14. Juni, 12. Juli (Frühstück 
auswärts), 09. August, 13. 
September, 11. Oktober, 08. 
November

Ute Morin

Konfirmandenanmeldung

Alle Jugendlichen, die im Jahr 2018 
konfirmiert werden möchten und 
nach den Sommerferien in die 7. 
Klasse kommen, können zum Konfir-
mandenunterreicht angemeldet wer-
den. Dazu soll bitte das Stammbuch 
mitgebracht werden.
Anmeldetermine sind: 
 Montag, 30. Mai im HOT und im 
Gemeindehaus Süddorf
 Dienstag, 31. Mai im HOT und in den 
kirchlichen Räumen in Jeddeloh II,
 Mittwoch, 1. Juni im HOT und in der 
Kapelle Westerscheps
     jeweils um 19.00 Uhr.
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Handarbeiten in gemütlicher 
Runde

Der Handarbeitskreis der Ev. Frau-
enhilfe würde sich über Frauen freu-
en, die Lust am Handarbeiten haben.
Kaffee, Kuchen und Gespräche ge-
hören dazu.
Wir treffen uns jeden 1. Montag im 
Monat um 14.30 Uhr im HOT (Haus 
der offenen Tür) Hauptstraße 40 in 
Edewecht. Auskunft gibt gerne  Eva 
Scheide, Edewecht, Tel. 04405-
8623.

Inge Reimers

Ausflug der Ev. Frauenhilfe

Wie in jedem Jahr findet ein Halb-
tages-Ausflug der Frauenhilfe statt.
Dieses Jahr am Mittwoch, 22. Juni 
2016. Abfahrt um 14:00 Uhr am 
Marktplatz in Edewecht.  Die Kaffee-
tafel ist im Schloss Köhlmoor, direkt 
am Flugplatz in Westerstede/Felde. 
Es sind noch Plätze frei.
Auskunft und Anmeldung im Kir-
chenbüro 04405-7011 oder bei Inge 
Reimers 04405-8240.

Inge Reimers

Kennengelernt haben wir uns alle 
während der Schwangerschaft. Sei 
es beim Aqua Fit für Schwangere, 
beim Vorbereitungskurs oder bei der 
Rückbildungsgymnastik. Nun sind 
wir insgesamt 15 Mütter mit eben-
sovielen Babys im Alter von fünf bis 
sieben Monaten. Ältere Geschwi-
sterkinder sind auch mit dabei. 
Wir beginnen und enden unser Tref-
fen immer mit einem Lied. Zwischen-
drin klönen wir Mütter und tauschen 
uns über alles Alltägliche aus dem 
Leben mit Babys aus. Das ist immer 
schön, wenn wir merken, dass man 
Probleme oder Situationen nicht al-
leine hat. Natürlich ist es auch ge-
nauso schön, sich gemeinsam über 
neue Bewegungen und Entwick-
lungen der Kleinen zu freuen.
Die Babys begutachten sich, probie-
ren gerne Spielzeuge der anderen 
Babys aus und beginnen über den ei-

genen Krabbeldeckenrand hinauszu-
kommen, um alles zu erforschen. Es 
wird sich gedreht, im Vierfüßlerstand 
gewippt, geschlafen, gegessen.

Der Frauenkreis Scheps

Wir sind ein Frauenkreis, der sich 
vielseitig interessiert. Wir organisie-
ren unsere Treffen einmal im Jahr 
gemeinsam, so waren wir z.B. im 
März auf dem Holländer Stoffmarkt 
in Bremen am Europahafen. Immer 
5 Leute hatten zusammen ein Nie-
dersachsen-Ticket. Damit fuhren 
wir in 2 Gruppen mit dem Linienbus 
nach Oldenburg, von dort mit dem 
Zug nach Bremen, dann mit der 
Bahn zum Europahafen. Konnten 
noch weiterfahren in die Stadt, dort 
Kaffeetrinken und dann mit Zug und 

Wir freuen uns, dass wir die Räum-
lichkeiten im HOT nutzen können.

Frauke Bischoff

Krabbelgruppe III - donnerstags 10 - 12.00 Uhr - „Haus der offenen Tür“

Bus wieder zurück nach Edewecht. 
Und das Ganze für gute sieben 7 €. 
Und es hat trotz schlechtem Wetter 
sehr viel Spaß gemacht. - Im Mai 
wollen wir eine Radtour machen 
und fotografieren. Wir wollen noch 
nähen für unseren Kindergarten in 
Osterscheps und wollen auch noch 
ein Fotobuch machen. Wer Interesse 
hat, dazu zu kommen, kann im Kir-
chenbüro unter 7011 das Programm 
bekommen und dann einfach dazu 
kommen. 

Regina Dettloff
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Kirchenmusiktage
Ammerland 2016

Zu dieser Veranstaltungsreihe wur-
den in Edewecht folgende Aktivitäten 
angeboten:
• Die St.Nick-Gospel-Singers wirk-
ten am 06. März um 11.00 Uhr im 
Gottesdienst in der St. Nikolai-Kirche 
mit. Wie von vielen Gottesdienstteil-
nehmern zu hören war, kam die Mit-
wirkung des Gospelchores bestens 
an. Es wurde der Wunsch nach 
"mehr" laut.
• Beim Gottesdienst, der am 13. 
März um 11.00 Uhr in der St.Niko-
lai-Kirche stattfand, sangen Chöre 
aus den KiTas der Kirchengemein-
de. Hier konnten Eltern, Großeltern, 
Verwandte und andere Besucher die 
Freude erleben, mit der unser Nach-
wuchs unter der Leitung von Kanto-
rin Birgit Wendt-Thorne den Gottes-
dienst gesanglich mitgestaltete.
• Am Donnerstag, dem 10. März hielt 
Kirchenmusikdirektorin Beate Bes-
ser im HOT einen Vortrag zum The-
ma „Was singen wir in 10 Jahren?“ 
Bei dieser interessanten Veranstal-
tung warf sie einen Blick auf unser 
derzeitiges Gesangbuch, das ja nun 
auch schon seine zwei Jahrzehnte 
auf dem Buckel hat. Manche dort ge-
druckten Lieder haben viele noch nie 
oder ganz selten gesungen. Andere 
Lieder wiederum sind wahre Ohr-
würmer, teilweise schon seit Jahr-
hunderten. Es wurde ein Ausblick 
gegeben, neues Liedgut vorgestellt 
und die Anwesenden konnten mit 
dem Gefühl nach Hause gehen: Es 
tut sich was in dieser Richtung. Bei 
jedem Kirchentag kommt neues Lied-
gut dazu und wir dürfen gespannt 
sein, was sich davon in zukünftigen 
Gesangbüchern wiederfinden wird.

Eberhard Geier

„Es ist noch Platz in der Arche, 
kommt steigt mit uns ein...“, so tönte 
es am Sonntag, dem 13. März 2016 
in der St.Nikolai-Kirche. Gut 60 Kin-
der der Edewechter Kindergärten in 
Osterscheps, Portsloge und Jedde-
loh II luden mit ihren ErzieherInnen, 
der Kantorin Birgit Wendt-Thorne 
und Pastorin Regina Dettloff zu 
einem besonderen Gottesdienst ein. 
Die diesjährigen Ammerländer Kir-
chenmusiktage hatten sich nicht nur 
große und kleine Konzerte auf die 
Fahnen geschrieben, auch die Got-
tesdienste sollten in einen beson-
deren, musikalischen Schwerpunkt 
erhalten. 
Unter dem Motto „Noahs Arche“ hat-
ten die Kantorin Birgit Wendt-Thorne 
- mit der Spezialisierung auf Kinder- 
und Jugendstimmen - und die KiTas 
einen Liedergottesdienst vorbereitet, 
bei dem auch alle Angehörigen und 

Gottesdienst „Noahs Arche“ mit den Edewechter Kinder-
gärten im Rahmen der Ammerländer Kirchenmusiktage

Gottesdienstbesucher kräftig mitsin-
gen und sich bewegen durften. Da 
sah man Tiger und Schweine, Kühe 
und Schmetterlinge und zum Schluß 
einen schönen Regenbogen in Form 
einer Girlande durch die gesamte 
Kirche ziehen.
Birgit Wendt-Thorne singt gemein-
sam mit den Musikfachkräften der 
Kindergärten regelmäßig mit den 
Kindern in sog. Singgruppen. Hier 
werden neue und alte Lieder spiele-
risch erlernt, Stimmbildung und Spra-
cherwerb kindgerecht angeleitet und 
kleine und große Veranstaltungen 
sowie Gottesdienste vorbereitet. 
Besonders schön war es für alle 
Kindergärten, eine gemeinsame 
Veranstaltung zu planen und durch-
zuführen, was sicherlich Lust auf 
Wiederholung gemacht hat, auch bei 
den Besuchern.

Birgit Wendt-Thorne
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St. Nikolai-Kirche
05.06. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Bohlen)
12.06. 11.00 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
19.06. 11.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)
25.06. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Neubauer)
26.06. 11.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)
03.07. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dettloff)
10.07. 11.00 Uhr Gottesdienst 
17.07. 11.00 Uhr Gottesdienst 
23.07. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Bohlen)
24.07. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Bohlen)
31.07. 11.00 Uhr Gottesdienst 

06.08. 08.45 Uhr Einschulungsgottesdienst Edewecht
                                                   (Neubauer)

06.08. 09.30 Uhr Einschulungsgottesdienst Jeddeloh I
                                                   (Neubauer)

07.08. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dettloff)
14.08. 11.00 Uhr Gottesdienst 
21.08. 11.00 Uhr Gottesdienst 
27.08. 15.00 Uhr Taufgottesdienst
28.08. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Martin-Luther-Kirche
05.06. 09.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Teestunde 

12.06. 09.30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst, mit Taufen
                                                         (Bohlen)

19.06. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
26.06. 09.30 Uhr Gottesdienst

03.07. 09.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Teestunde
                                              (P.i.R. Trümer)

09.07. 15.00 Uhr Taufgottesdienst
10.07. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
17.07. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
24.07. 09.30 Uhr Gottesdienst (Bohlen)

31.07. 10.00 Uhr (!) Gottesdienst zum Schützenfest beim 
Sportplatz in Klein Scharrel (Bohlen) 

06.08. 09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst GS E-damm
                                                        (Bohlen)

07.08. 09.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Teestunde
                                                       (Dettloff)

13.08. 15.00 Uhr Taufgottesdienst
14.08. 09.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl
21.08. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
28.08. 09.30 Uhr Gottesdienst 

Kapelle Westerscheps
05.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dettloff)
03.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dettloff)
06.08. 08.30 Uhr Einschulungsgottesdienst Scheps (Dettloff)
07.08. 10.00 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
07.05. 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Dettloff)

Kirche für Kinder
Kindergottesdienst sonntags 11.00 Uhr - außer in den Ferien
in Edewecht (S. Martinez & Team) 
29.05. Jesus predigt: So ist das Himmelreich!
05.06. Jesus heilt: Du wirst gesund!

12.06. Gott in der Musik
                                        – Beginn in der St. Nikolai-Kirche

07.08. Ich stehe auf Eurer Seite
14.08. Öffne Deine Hand           – Beginn in der St. Nikolai-Kirche
21.08. Was man zum Leben braucht
28.08. In ihnen begegnest Du mir

Kinderkirche sonnabends 15.00 - 16.30Uhr
in Jeddeloh II (B. Seidel & Team)
18.06. und 16.07.

Kinderkirche sonnabends 10.00 - 12.00Uhr
in Süddorf (U. Könitz & Team)
11.06 und 09.07.

Alten- und Seniorenheim Viehdamm
04.06. 15.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)
02.07. 15.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)
06.08. 15.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)

SPE-Seniorenzentrum Adewacht
10.06. 15.45 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
08.07. 15.45 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
12.08. 15.45 Uhr Gottesdienst (Bohlen)

Zeltgottesdienst

31.07. 10.00 Uhr Zeltgottesdienst zum Schützenfest
in Klein Scharrel (Bohlen)
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Haus der offenen Tür: Kontakt
Ev. Frauenhilfe: 01.06., 15.00 Uhr Bibelstunde (P. Neubauer) 04405 - 8240

22.06., 14.00 Uhr Ausflug
03.08., 15.00 Uhr Bibelstunde (P. Neubauer)
17.08., 15.00 Uhr Garten Kayser

Handarbeitskreis der Ev. Frauenhilfe: 06.06., 01.08. 14.30 Uhr 04405 - 6850
Senioren-Frühstückskreis 14.06., 12.07., 09.08. 09.30 - 11.00 Uhr 04405 - 8534

Trauercafé 03.06., 17.06., 05.08., 
19.08. 16.00 Uhr 04405 - 8177

Spieletreff Doko + Co 14.06., 09.08. 19.00 - 22.00 Uhr 04405 - 5701
Mutter-Kind-Spielkreis I: ungerade KW dienstags, 09.30 - 12.00 Uhr 0171-3861099
Mutter-Kind-Spielkreis II: gerade KW dienstags, 09.30 - 12.00 Uhr 0176-70742934 / 0441-36119600
Mutter-Kind-Spielkreis III donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr 04405 - 917 917
Treffpunkt Jugend: donnerstags 17.00 - 19.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Saint-Nick-Concertband: montags 20.00 - 22.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Kinderchor: montags 16.00 - 17.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
St.Nick-Gospel-Singers: mittwochs 19.30 - 21.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Posaunenchor: montags 18.30 Uhr, Anfänger 18.00 Uhr 04405 - 489494

Frauenzimmer: 1. & 3. Mittwoch
                 im Monat 09:30 - 11:30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011

Arbeitskreis Bücherkeller: 02.06., 04.08. 20.00 Uhr 04405 - 6414
Anonyme Alkoholiker & Al-Anon: sonnabends 15.00 - 17.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011

Redaktion Kark un Lüe Termin 
nach Vereinbarung 20.00 Uhr 04405 - 989 184

Frauengruppe montags 20.00 Uhr 04405 - 8125
Radfahrgruppe - Vorbereitungsrunde Termin 

nach Vereinbarung 04405 - 8240
Seniorinnen Gymnastikgruppe montags 14.30 - 15.30 Uhr 04405 - 6509
Netzwerk zur beruflichen Integration  
für Menschen mit Behinderung e.V.

Termin 
nach Vereinbarung

04252 - 9090275

Gemeindehaus Süddorf:
Eltern-Kind-Kreis: mittwochs 09.30 - 11.30 Uhr 04405-483460
Frauenkreis: 06.06., 04.07., 01.08. 15.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Basarkreis: 13.06, 11.07., 08.08. 15.00 Uhr 04405-49561

Kapelle Westerscheps:
Frauenkreis Scheps: 15.06.,20.07., 17.08. 20.00 Uhr 04405 - 8177
Klönschnack Scheps: 22.06., 27.07., 24.08. 14.30 Uhr 04405 - 8177

Kirchliche Räume Jeddeloh II: Kontakt
Spiel- und Bastelkreis (0 - 4 J.): freitags 09.30 - 12.00 Uhr 04486 - 6131

Kirchliche Räume Osterscheps: Kontakt
Spielkreis: donnerstags 09.30 - 11.00 Uhr 04405 - 858401

Gemeindekirchenrat: Kontakt
Haus der offenen Tür 08.06. 19.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Haus der offenen Tür 10.08. 19.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
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Rat der Evangelischen Jugend: Kontakt
Haus der offenen Tür 07.06. 19.00 Uhr 04405 - 6040
Haus der offenen Tür 02.08. 19.00 Uhr 04405 - 6040

besondere Termine
Kirchenkonzert 04.06. 17.00 Uhr St.Nikolia-Kirche

Informationen zu den Gruppen

Weitere Informationen zu den Gruppen und Veran-
staltungen bekommen Sie beim Kirchenbüro unter
0 44 05  - 70 11.

Öff nungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr: 8.30 - 12.00 Uhr
                 Do: 13.30 - 17.00 Uhr

Erwerbslosenberatung des
Diakonischen Werkes Ammerland in Edewecht
Sandra Genscher
Hauptstr. 40, 26188 Edewecht
Tel: 04405 - 7012
genscher@diakonie-ammerland.de

Sozialberatung
des Diakonischen Werkes Ammerland
Ulrich Schwalfenberg
Lange Str. 6, 26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 - 58877
schwalfenberg@diakonie-ammerland.de

Impressum

Herausgeber:
Gemeindekirchenrat
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Edewecht
V.i.S.d.P.: Achim Neubauer
Hauptstraße 38 · 26188 Edewecht

Redaktion: Annegret Bischoff , Stephan Bohlen, 
Mona Brüntjen, Eberhard Geier und Ulli Raguse

Erscheinungsweise: 4-mal im Jahr
Druck: WE-Druck, Oldenburg

Redaktion:
kul-redaktion@ev-kirche-edewecht.de

online-Redaktion:
online-redaktion@ev-kirche-edewecht.de

Liebe Gruppenleiterinnen, 
liebe Gruppenleiter,

möchten Sie auch, dass Ihre Termine in der 
Kark un Lüe veröff entlicht werden? Dann 
schicken Sie doch bitte eine E-Mail an: 
kul-redaktion@ev-kirche-edewecht.de oder melden 
Sie sich bitte beim Kirchenbüro unter 0 44 05 - 70 11.

Sommerferien im HOT
Das „Haus der Offenen Tür“ bleibt in den Sommerferien vom 03.07. - 31.07.2016 geschlossen,
Sonderregelungen für einzelne Gruppen sind mit den Teilnehmern abgesprochen.
Die „Anonymen Alkoholiker“ treffen sich auch während der Schließungszeit
und der Bücherkeller hat montags und donnerstags von 15.30 Uhr - 17.30 Uhr geöffnet.
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Pfarramt III (West)
Pastorin Regina Dettloff · e-mail: dettloff@ev-kirche-edewecht.de
Erlenweg 11 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405 - 81 77

- Nord-Edewecht I (Schubertstraße, Breeweg und Holljestraße), 
Nord-Edewecht II (südlich der Oldenburger Straße; einschl. Oldenburger 
Straße), Süd-Edewecht, Osterscheps, Westerscheps & Wittenberge -

Ev. Kreisjugenddienst
Evelyn Nell

Hauptstraße 40
26188 Edewecht
Tel.: 04405  - 98 98 76

Küster
Edewecht: Bernd Kieler, 0171 - 724 63 69
Süddorf: Elfriede Henkensiefken, 04405  - 73 17
 Karen Kuper, 0162 - 928 20 28
Westerscheps: Andrea Oellien, 04405 - 47 46

Gemeindekirchenrat
Vorsitzender
Pastor Achim Neubauer
Hauptstr. 38 · 26188 Edewecht
Tel.: 04405 - 63 90
e-mail: neubauer@ev-kirche-edewecht.de

Pfarramt I (Nord)
Pastor Achim Neubauer · e-mail: neubauer@ev-kirche-edewecht.de
Hauptstraße 38 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405 - 63 90

- Portsloge, Jeddeloh I, Nord-Edewecht I (ohne Schubertstraße, 
Breeweg und Holljestraße) & Nord-Edewecht II (nördlich der Oldenbur-
ger Straße; ohne Oldenburger Straße) -

Jonathan-Kindertagesstätte Osterscheps
Leitung: Maike Nordenbrock
Ginsterstraße 31 - 26188 Edewecht - Tel.: 04405 - 71 74
e-mail: kita-jonathan.edewecht@kirche-oldenburg.de

Nikolai-Kindertagesstätte Portsloge
Leitung: Karin Quade-Matthes
Portsloger Straße 31 · 26188 Edewecht - Tel.: 04405 - 265
www.kindergarten-portsloge.de
e-mail: kita-nikolai.edewecht@kirche-oldenburg.de

Kindertagesstätte „Unterm Brückenbogen“
Jeddeloh II

Leitung: Anke Timmermann
Elbestraße 1 · 26188 Edewecht · Tel.: 04486 - 9 41 24
www.kiga-jeddeloh.de
e-mail: kita-untermbrueckenbogen.jeddeloh2@kirche-oldenburg.de

1. Vorsitzende
Hannah Fehners
Lajestr. 87
26188 Edewecht
Tel.: 04405 - 60 40

stellv. Vorsitzende
Jannes Wiechmann
Lena Lühken

Evangelische Öffentliche Bücherei
Bücherkeller im „Haus der offenen Tür“
Hauptstraße 40
Ingrid Habl  -  Angelika Neumann  -  Christine Wilke
Tel.: 04405 - 64 14
e-mail: buecherkeller@ev-kirche-edewecht.de

montags  15.30 bis 17.30 Uhr
dienstags  15.30 bis 17.30 Uhr
donnerstags 15.30 bis 17.30 Uhr
freitags  15.30 bis 18.30 Uhr
sonnabends  09.30 bis 12.00 Uhr

Rat der Evangelischen Jugend

Kirchenbüro
Hildburg Lohmüller  -  Petra Mai-Heine  -  Sandra Martinez
Hauptstr. 38 · 26188 Edewecht
Tel.: 04405 - 7011
Fax: 04405 - 4 96 65 
e-mail: info@ev-kirche-edewecht.de

Pfarramt II (Süd)
Pastor Stephan Bohlen · e-mail: bohlen@ev-kirche-edewecht.de
Weißdornweg 10 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405  - 43 65

- Husbäke, Overlahe, Süddorf, Edewechterdamm, Ahrensdorf, Heinfelde, 
Jeddeloh II, Klein Scharrel, Ostland -
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Mauersegler
Christoph Poschenrieder

Diogenes Verlag 2015
ISBN 978-3257069341

Fünf Männer wollen ihren Le-
bensabend selbstbestimmend 
gestalten und gründen eine 
Wohngemeinschaft. Sie wol-
len sich keiner Apparateme-
dizin unterwerfen und sich 
später nicht in ein Altenheim 
abschieben lassen. Seit ihrer 
Schulzeit verbindet sie eine 
enge Freundschaft. Damals 
verunglückte ein gemein-
samer Freund und sie fühlen 
sich an dessenTod mitschul-
dig.  

Der Autor schildert auf hu-
morvolle Art das Älterwerden 
dieser Männer und die damit 
einhergehenden körperlichen 
und psychischen Einschrän-
kungen. Es macht Freude die-
ses Buch zu lesen.  

Christoph Poschenrieder wur-
de 1964 in den USA  geboren, 
arbeitete als Journalist und 
Dokumentarfi lmer. Sein De-
büt ›Die Welt ist im Kopf‹ war 
international erfolgreich. Mit 
›Das Sandkorn‹ war er 2014 
für den Deutschen Buchpreis 
nominiert. Er lebt heute in 
München. 

Ingrid Habl

Spielenachmittag wieder gut 
besucht

Obwohl es eine Woche vor Ostern 
und schon in den Ferien war, konnten 
die Mitarbeiter des Büchereiteams 
fast 20 Kinder zum Spielenachmittag 
begrüßen.
Die neuesten Spiele wurden vorge-
stellt und konnten auch direkt auspro-
biert werden. Mehr wollen wir an die-
ser Stelle gar nicht mehr schreiben, 
die Lokalpresse hatte bereits sehr 
ausführlich über diese Veranstaltung 
berichtet. Das Büchereiteam freut 
sich, dass mit dieser Veranstaltung 
wieder viele interessierte Kinder und 
Eltern erreicht werden konnten. Das 
gibt Ansporn für die zukünftige Mit-
arbeit.

Eberhard Geier

Bücherkeller geschlossen, außer ...

Auch wir machen Urlaub. Damit aber niemand auf neuen Lesestoff  verzichten 
muss, haben wir in den Sommerferien wie im vergangenen Jahr immer

montags und donnerstags von 15.30 Uhr - 17.30 Uhr geöff net.

Ab Donnerstag, 4. August, gelten wieder die üblichen Öff nungszeiten.  
Wir wünschen allen kleinen und großen Leserinnen und Lesern schöne Fe-
rien!

Das Büchereiteam
Ingrid Habl

Haus der off e-
nen Tür einge-
funden. Für das 
Büchereiteam 
war es eine sehr 
erfolgreiche Ver-
anstaltung, die 
sicher im näch-
sten Jahr in ähn-
licher Form eine 
Fortsetzung fi n-
den wird.

Eberhard 
Geier

Großer Andrang beim
1. Kinderbücherfl ohmarkt

Am Sonnabend, dem 23. April wurde 
im HOT erstmals ein Kinderbücher-
fl ohmarkt angeboten. Hier konnten 
Kinder und Erwachsene entweder 
selber spielen, das Angebot des Bü-
cherkellers auf den Flohmarkttischen 
begutachten, eine Tasse Kaff ee trin-
ken, ein Stück Kuchen verzehren 
und gebrauchte Bücher und Spiele 
erwerben.
Speziell für die Kinder gab es ein 
Glücksrad mit kleinen Preisen. Un-
sere kleinen Besucher konnten sich 
zusätzlich noch als Pirat oder Bat-
man schminken lassen. Dieses An-
gebot wurde von etlichen Kindern 
gerne angenommen.
Über 55 Kinder mit den dazugehö-
rigen Erwachsenen hatten sich in 
der Zeit von 14.30 - 17.00 Uhr im 
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Freitag, 10. Juni 2016 | 20.00 Uhr 
 
 

„Hier stehe ich und 
kann nicht anders“ 
500 Jahre Reformation von Frauen gestaltet 

 
Frauen haben von der Reformation bis ins 21. Jahrhundert 
in Kirche und Gesellschaft reformatorische Aufbrüche 
gestaltet – nicht nur in Deutschland. Anhand von Frauen-
persönlichkeiten aus verschiedenen Jahrhunderten und 
Ländern wollen wir uns auf die Suche danach begeben, 
was das Wirken dieser Frauen getragen hat und was ihr 
Selbstverständnis war, um eine Kirche und eine Gesell-
schaft, die sie lieben können, weiter zu gestalten – auch 
über große Widerstände hinweg. 

 
 
 

Vortrag  
 
 
 
Dozentin für Neues Testament und Ethik am Wichernkolleg in Berlin 
 
 
 

 
 

Der Eintritt ist frei 
 

Haus der Offenen Tür, Hauptstraße 40 
 
 

 Edewecht 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Themenjahr 2016 der Reformationsdekade 
 

Reformation 
und die 
Eine Welt 

 

 

Veranstaltungen  
im Kirchenkreis Ammerland 
März bis November 2016 

Dr. Kristina Dronsch 
 

Liebe Gemeindeglieder,

vom 4. bis zum 25. September 2016 wird 
die Kirchengemeinde Edewecht visitiert. 
Das lateinische Wort visitatio heißt Be-
such. Die neue Visitationsordnung un-
serer Kirche stellt diesen Gedanken, das 
Motiv des geschwisterlichen Besuchs, in 
den Mittelpunkt. 

Im Auftrag des Oberkirchenrats wird 
die Visitation von einem Visitationsteam 
unter der Leitung des Kreispfarrers 
durchgeführt. Wie jeder Besuch ermög-
licht auch die Visitation Begegnung und 
Austausch, in diesem Fall zwischen 
dem Visitationsteam und ihrer Kirchen-
gemeinde. Leitmotiv ist die Haltung der 
„wertschätzenden Erkundung“. In der 
Visitationsordnung heißt es dazu: „Die 
Visitation soll Gemeinden wahrnehmen, 
würdigen, wertschätzen, ermutigen und 
konstruktiv kritisch begleiten.“ D.h., die 
Visitation soll ihrer Kirchengemeinde hel-
fen, ihren Auftrag mit Freude und erfolg-
reich wahrzunehmen. Sie soll die Haupt- 
und Ehrenamtlichen motivieren, Kirche 
vor Ort zu gestalten. Sie soll dazu beitra-
gen, dass in ihrer Kirchengemeinde das 
Wort Gottes zur Sprache gebracht und 
mit Leben gefüllt wird.

Wir wollen uns gemeinsam an Gelin-
gendem erfreuen und überlegen, wo 
etwas verändert werden sollte, wo viel-
leicht auch ein Verzicht oder eine Neu-
strukturierung neue Spielräume eröffnet. 
Auf dieser Grundlage hat mit dem Ge-
meindekirchenrat ein Planungsgespräch 
stattgefunden, in dem die Visitation vor-
bereitet wurde. 

Die neue Visitationsordnung sieht vor, 
dass zwei Schwerpunkte bestimmt wer-
den sollen, die zu visitieren sind. Aus der 
Fülle der kirchlichen Arbeitsfelder haben 
der Gemeindekirchenrat und das Visita-
tionsteam jeweils einen Schwerpunkt 
bestimmt, der visitiert werden soll. Der 
Schwerpunkt, den die Kirchengemein-
de gewählt hat, lautet „Gemeinde im 
Gespräch“. Das Visitationsteam hat als 
Schwerpunkt das Thema „Die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen“ gewählt.

In ersten Gesprächen mit dem Gemein-
dekirchenrat konnte das Visitationsteam 
bereits einen Eindruck von der sehr le-
bendigen und vielfältigen Arbeit der Kir-
chengemeinde gewinnen. Außerdem 
sind bereits zahlreiche Besuche in Krei-
sen und Gruppen verabredet worden, 
über die Sie vom Gemeindekirchenrat 
bzw. ihrer Pfarrerin oder ihrem Pfarrer 
informiert werden. 

Darüber hinaus bieten wir ih-
nen, den haupt-, neben- und 
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, an, 
mit Mitgliedern des Visitati-
onsteams in einem vertrau-
lichen Gespräch über die 
Arbeit in der Kirchengemein-
de zu sprechen. Wenn Sie 
an einem solchen Gespräch 
im Rahmen der Visitation im 
September interessiert sind, 
so sind sie  herzlich eingela-
den, sich bei Frau Neutzler 
im Büro des Kirchenkreises 
unter der Telefonnummer: 
04403-91036 2413 zu mel-
den und einen Termin zu 
vereinbaren. 

Die Visitation beginnt mit 
einem Gottesdienst am 
Sonntag, dem 4. September 
2016, um 11.00 Uhr in der 
St.Nikolai-Kirche in Ede-
wecht. Anschließend findet 
eine Gemeindeversamm-
lung statt. Am Sonntag, dem 
25. September 2016, endet 
die Visitation um 11.00 Uhr 
in der St.Nikolai-Kirche mit 
einem Gottesdienst, der vom 
Visitationsteam vorberei-
tet wird. Am Mittwoch, dem 
28. September 2016 werden 
dann der Gemeindekirchen-
rat und das Visitationsteam 
um 19.30 Uhr im Haus der 
Offenen Tür die Eindrücke 
der Visitation besprechen 
und die sich daraus erge-

benden Vereinbarungsvorschläge für die 
Gemeindearbeit erörtern. 

Wir, die Mitglieder des Visitationsteams, 
freuen uns auf die Visitation, auf unseren 
Besuch bei ihnen. Vielleicht sehen wir 
uns ja schon im Gottesdienst am 4. Sep-
tember und der anschließenden Gemein-
deversammlung!

Lars Dede
Kreispfarrer 



 Kark un Lüe · 13 R u b r i k t i t e l Gemeindekirchenspende 13

 

 

«Ich war fremd, und ihr habt mich aufgenommen. 

Das habt ihr mir getan!»  (Jesus im Matthäus-Evangelium, 

Kapitel 25) 
 
Wir bitten um Ihre Gemeindekirchen-Spende 2016! 

 
Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Freunde und Förderer,  

 
in dieser Zeit suchen viele Menschen – vor allem aus Syrien, 

aber auch von anderswo - Schutz und Zuflucht bei uns. Diese 

Menschen möchten ankommen und Heimat finden. Vor allem 

der "Runde Tisch" aber auch andere Gruppen und Kreise helfen 

den Flüchtlingen. 
 
Die Notwendigkeit dieser Arbeit macht deutlich, was ein 26 jähriger syrischer Flüchtling 

einem Mitarbeitenden des Runden Tisches berichtete: 

«Wir sind aus unserem Heimatland nach Deutschland gekommen, in ein für uns völlig 

fremdes Land mit unbekannter Sprache, mit Sitten und Gebräuchen, die uns nicht 

vertraut waren. Möglichst schnell wollen wir die neue Sprache lernen. Und wir wollen 

uns integrieren.» 

Um diese wichtige Arbeit unterstützen zu können, erbitten wir in diesem Jahr Ihre Beiträge 

zur Gemeindekirchenspende 2016 für die Integrationsarbeit mit Flüchtlingen hier bei uns in 

Edewecht! 

 

Mit Ihren Spenden möchten wir die Arbeit des Runden Tisches Edewecht für Flüchtlinge 

fördern. Wir wollen dort helfen, wo weder private noch öffentliche Gelder zur Verfügung 

stehen – wie z.B. bei der Ausbildungsförderung. Weitere Informationen finden Sie auf der 

Rückseite dieses Schreibens sowie auf der Homepage der Kirchengemeinde. 

 
Wir danken allen, die mitgemacht haben, für Ihren Beitrag zur Gemeindekirchenspende 

2015, die für die Arbeit mit Kindern und die Ausstattung unserer Kirchen und 

Gemeindehäuser bestimmt war. Auf diese Weise haben Sie wichtige Vorhaben und 

Anschaffungen möglich und Kinder und Mitarbeitende glücklich gemacht.  

 
Mit herzlichen Segenswünschen, einem Dankeschön und freundlichen Gruß 

          
 

 

Pastor Achim Neubauer         Helge Kahnert                          Pastor Stephan Bohlen                 Pastorin Regina Dettloff 

Pfarrbezirk I - Vorsitzender    stellv. Vorsitzende                    Pfarrbezirk II                                  Pfarrbezirk III 

des Gemeindekirchenrats      des Gemeindekirchenrats 

Kirchenbüro 
 

Ihre Ansprechpartnerin 
Frau Lohmüller 

Tel. 04405 - 7011 
Fax 04405 - 49665 

info@ev-kirche-edewecht.de 
 

im Mai 2016 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Edewecht, Hauptstr. 38, 26188 Edewecht 

Ev-Luth. Kirchengemeinde Edewecht - Volksbank Oldenburg eG - IBAN  DE17 2806 1822 0011 7820 04
Ihre Spende können Sie steuerlich absetzen. Ab einem Betrag von 50 € senden wir Ihnen
automatisch eine Zuwendungsbestätigung. Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Adresse anzugeben.
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Sollten Sie eine Veröffentlichung 
Ihrer Daten in „Kark un Lüe“ nicht 
wünschen, dann melden Sie sich 
bitte beim Kirchenbüro unter 
04405 - 7011.
Redaktionsschluss für die näch-
ste Ausgabe, die die Monate Se-
ütember, Oktober und November 
umfasst, ist der 31. Juli 2016.




